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Status-Quo Analyse: Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken

Präsentation zur Auftaktveranstaltung, 30.01.2025   

Gemeindeentwicklungsplan 

Wachtendonk 2040



Status Quo ð 

Wachtendonk als 

Wohnstandort
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Der Blick von außen 



Status Quo ð Wachtendonk als Wohnstandort

Quelle: Wegweiser Kommune (2024)
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Bevölkerungsentwicklung Wachtendonk 

(2012-2022)

65plus unter 18 18 bis 65 Insgesamt

Quelle: ALP Institut für Wohnen und Stadtentwicklung GmbH (2021): Demografie-konzept für den 

Kreis Kleve. Hamburg

Wohnungsbau Wachtendonk im Vergleich zum 

Kreis Kleve und NRW (2014 -2016 bzw. 2017 -2019)
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Wohnen

Vorliegende 

Bevölkerungsprognosen 

für Wachtendonk

Á IT.NRW

-Rückgang der Bevölkerung um 

5,6 % (Planungshorizont 2040)

-Basisjahr 2021

Á ALP (Institut für Wohnen und 

Stadtentwicklung GmbH)

-Wachstum der Bevölkerung um 

über 10 % (Planungshorizont 2040)

-Basisjahr 2018

- Bedarf - 
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Status Quo ð Wachtendonk als Wohnstandort

Ortschaft ăStadt Wachtendonkò

Águt erhaltener Ortskern aus dem 17. und 18. Jhdt.

Á120 Gebäude unter Denkmalschutz

ÁErhaltungssatzung für den historischen Ortskern

01 Ortskern

Ortschaft ăWankumò

Áeigenständige Gemeinde bis 1969

Áebenso zahlreiche Wohnhäuser unter Denkmalschutz



01 Siedlungsstruktur
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Ortschaft ăStadt 

Wachtendonkò

Á Ortskern: 17.-18. Jhdt.

Á Erschließung neuer 

Wohngebiete: von 70ern bis 

in die 2010er Jahre

Á mehrheitlich Einfamilien-

häuser

Á ăHaus im Hagenlandò

Á vereinzelt energetische 

Maßnahmen

Á Wohnentwicklung in 

bestehenden Gebieten 

weitgehend (Achter de Stadt) / 

vollständig abgeschlossenFliethweg Laerheider 

Weg: 80er/90er Jahre

Kuhdyck/Bergstraße: 80er Jahre

Schleckerweg: 2000er Jahre

Südlich Kuhdyck: 70er Jahre

nördl . Backestraße: 80er/90er 

Jahre

Achter de Stadt: 80er Jahre

Südl. Kempener Straße: 

70er Jahre

Historischer Ortskern

Niersaue: 

2010er Jahre
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Ortschaft ăWankumò

Á Erschließung neuer 

Wohngebiete: in den 60er, 

70er, 80er, 90er und 2010, 

20er Jahren

Á mehrheitlich Einfamilien-

häuser

Á jüngere Wohnbau-

entwicklungen: Alter 

Sportplatz, Gebrüder-

Funcken-Straße

Á vereinzelt energetische 

Maßnahmen

Roulesweg/Schelberg und 

Westkamp: 80er/90er Jahre

Historischer Ortskern

Gebrüder-Funcken-Straße: 

2010er Jahre

Marienstraße (oben) und 

Südlich des Dorfbachs: 70er 

Jahre

Hamesweg/Speestraße: 

60er/70er Jahre

Am Sportplatz: 90er Jahre

Alter Sportplatz: 2020er Jahre

Schenkstraße: 

Ergänzungen 2010er Jahre

01 Siedlungsstruktur



02 Öffentlicher Raum
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Ortschaft ăStadt 

Wachtendonkò

Á überwiegend gepflegter 

Zustand der öffentlichen 

Plätze und Straßen

Á grünes Band entlang 

des mittelalterlichen 

Stadtgrabens

Á prägende Baumalleen 
(Kuhdyck, Friedensplatz, Bruch-

tor , etc.) und Stadtbäume

Á Wegenetz entlang der Niers 

und der Nette als attraktives 

Naherholungsziel 
(Burg Wachtendonk)

Á z.T. großzügige Spielplätze
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Ortschaft ăWankumò

Á gepflegte öffentliche Plätze 

und Straßen

Á stadtbildprägende Straßen-

begrünung (z.B. Venloer Straße); 

im Vergleich zur Ortschaft 

ăStadt Wachtendonkò jedoch 

etwas geringer ausgebildet

Á vielseitige Sport- und 

Spielflächen, u.a. Marktplatz 

mit Boulebahn, Park am 

Dorfbach

02 Öffentlicher Raum



03 Mobilität
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Ortschaft ăStadt 

Wachtendonk"

Á ăStadt der kurzen Wegeò

Á MIV-Befahrbarkeit des 

Ortskerns gegeben; 

begrenztes innerörtliches 

Stellplatzangebot, aus-

reichende öfftl. Stellplätze 

am Rande des Ortskerns

Á Einbindung in das regionale 

Busnetz (Stundentaktung), 

jedoch kein Bahnanschluss

Á diverse Maßnahmen einer 

fahrradfreundlichen Stadt

Á eingeschränkte Fußgänger-

freundlichkeit durch 

historischen Ortskern 



03 Mobilität
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Ortschaft ăWankumò

Á drei öffentliche Parkplätze, 

v.a. rund um den Ortskern

Á Busanbindung: stündlich, 

aber geringes Halte-

stellenangebot (zwei 

Stationen entlang der 

Venloer / Wachtendonker 

Straße)

Á geringer Ausbau der 

E-Ladeinfrastruktur

Á Besonderheit: Mitfahrbänke


